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fütjrlidb abgebanbelt worben ift. — 3« bem jweiten
Artifel werben bie taftifcben Vortbeite ber Vertbei*

bigung unb be« Angriff« gegen einanber abgewogen

unb ba ber Angreifer mehr moratifdje Äraft hat, fo

hält ber $x. Verfaffer ben Angriff auch in 3»»funft
für berechtigt. — 3n bem britten Artifel wirb ber

preußifchen Artillerie ihre geringe SBirfung im gelb*

jug 1866 jum Vorwurf gemacht; fte fdjoß oietfach

auf ju weite ©ntfernungen, unterftüfcte bie anbern

SBaffen nicht gehörig unb fcbien feine Saftif oer*
bunbener SBaffen ju fennen. 35en ©runb biefer

gehler glaubt ber $r. Verfaffer ber Drganifation
biefer SBaffe, unb befonber« bem Umftanb, baß gelb*
unb gcftung«artiflerie in Vreußen nicht getrennt ftnb,

jufcbrciben ju muffen. — 35er le|ste Artifel hat un«

am wenigften augefprodjen. 35aß bie Äaüallerie eine

mit $>intertabung«s ober SRepelirwaffen üerfehene 3n*
fanterie mit Au«ftcht auf ©rfolg mit ber blanfen SBaffe

angreifen fönne, ift Aberglaube. — SBenn wir aber

biefen Artifel nur al« eine ©tuble über eine üers

gangene Seit auffaffen, ift er fcharfftnnig unb lehr*
reich.— SBir fielen nicht an, bfe oorlfegenbe Brochüre
al« bfe Arbeit eine« tüchtigen benfenben Dfftjier« ju
bejeichnen, unb wünfehen nur, baß er balb etwa«

größere« unb üollftänbigere« oeröffentlichen möchte.

©i&genofftnfcrjaft.
Seförberunaeu nnb SRemoablen öon ßffijiereu in ben

etbßenöffifcfiett Stab.*)
I. ®eneralftab.

1. Su eibg. Dberften.

*ülüfto*o, SBitbelm, »cn 9tie«bad), tn Sürldj.
U SKanbtot, Souf« Sltebcn«, »on SDtotge«, in 9teuenbutg, Dbetft*

lieutenant feit 1860.

SBcgell, Slrnolb, »on unb fn Sütid), Dbetflffeutenant feit 1866.
be ®lngln«>Sa=©atta j, Slsmcn, »on unb fn Sa ©arraj, Dbetft*

lieutenant feft 1866.

©äjäblct, Slbotf, »on SDotnaa), fn ©oletljutn, Dbetftl. fett 1866.

$tfj, SRubolf, »on unb in 3ütfd), Dbcifttieutenant fett 1866.

2. «Su eibg. Dbetfilicutenanten.

*9tomebf, !Bct« ßontabfn, »on SDcabutefn (®taubünben) Sa«

taiacn«femmanbant feit 14. 3ult 1853.

?SBetlfng«, §einr(d), »cn unb in ©djaffhaufen, £Sataittcn«tom»

manbant feft 14. Sutt 1867.

iDtetbclm, $«mann, »en unb tn Sachen, ©tab«majet feft 1865.
SDtutift«, Scui« gi6t6tlc, »on ©t. ©apbetin, in S8i»i«, ©tab«»

major feit 1865.

©otioj, 3ofe»b, »en unb tn ©ttten, ©tabämajet feit 1865.
Söcitlon, Sluguft, »on »igle, fn (Stellingen, ©tab«maiet feit 1865.
©met», ©tgUtnonb, »en Stagmke«, fn Saufannc, ®tab«maiot

feit 1865.

£)c«goutte«, Sub. Slnt-, »on unb In SBetn, ©tabSmafei feft 1865.
bt SBumann, (Sugen, »on SSelfaur, tn gtctbutg,®tab«maicr fett 1865.

ißfsff«, Stlphen«, »cn unb tn Sujetn, ©tab«mafot feit 1865.

3»cjcn«,gttebt(d), »on SÄeittngen, tn SBetn, ®tab«majet fett 1866.
*»en ©cumoBn«, Slbalbett, »on unb In SBetn, SKafor fett 1852.

3. Su eibg. ©tab«majoicn.

*$of«, gttebifd), »en SBalftingen, fn Sbun • Snfautettemajot
fett 20. SWätj 1867.

*Äod), Scf. Slntcn, »on unb fn ©omni, fant. ©d)atffd)ü|tn»
mafot feit 30. Sejembet 1869.

»on Sftcdjel, ajan«, »on unb in SBafel, ©tab«bau»ftnann fett 1865.
bc (Stcufaj, aBIlliam, »en unb in Saufanne, ©tab«b»tm. fett 1865.
SBegmann, 3afob, »on unb fn Sütid), ©tab«bauptm. fett 1865.
£>a»atf, @mtl, »on Dtbe, in Saufanne, ©tab«bau»tm. feit 1865.

•) Die mit * Bejei^neteit finb neu in ben eibg. 6t«& «ufginommtn.

©djlnbt«, Äafeat, »en Sütid), in uettingen, ©tab«b»tm. feit 1865.

»cn SBetbt, Sbenta« gtanj Sltmanb, »en unb fn SBetn, ©tab««

h«u»tmann feit 1865.
4. Su ©tab«bau»tleutcn.

*®onjenbad), Äarl Sluguft, »on SBcrn, in Sürid), Raeaflctle»

haustmann ftlt 10. 9cc»emb« 1866.

©all«, Sl)tcbot, »on 3enln«, In Sfjct«, ©tab«obctlieut. feit 1868.

SBugnlcn, ßb«tlc« Sluguft, »en unb fn Saufannc, ©tab«obct»

lieutenant feit 1868.
SDicnob, ®ufta» Ib. @., »cn SDtotge«, fn @d)fd)en«, ©tab«obet<

lieutenant ftlt 1863.

SBonjanlgc, gutgenjlc, »on ttnb In SBetHnjen«, ®tab«ob«t(eutc<

nant feit 1868.

*$fjej5«, Äarl J^eintid), »en unb in Slatau, Dbctlitutcnant in

öfttcidjifdjen ©lenften feit 1865.
5. Su Dbcitituttnantcn.

?Slnbtö, fßaul, in Saufanne, Äa»afteifecb«tfcutenant feft 1867.

*©cqufn, 3ofc»h Stöbert, »on Sidjtenftefg, tn gta»»««»»t, Äa<

»aactieobetlicutenant feft 1868.
be la 9tf»e, ©mit, »en unb fn ®cnf, ®enfe«®tab«unt«tt. feit 1868.
SDtctel, SDtatc Slntcint, »on S8l»l«, In Saufanne, ©tabÄuntctlieu»

tenant feit 1869.

*$(anta, gtanj, »en <5tjui unb gütftenau, fn <$but, I. 3nfan«
tcifoUnSctlieutenant feft 25. SWärj 1867.

6. Su I. Untertfeutenanten.

»•Wiebelt, «Ware »on unb fn ©enf, I. Untetlieutenant b« 3n«

fantetfc feft 12. gebtuat 1869.
*be fBttur, <5b»tle«, »en unb fn ©ftten, It. Untetlleutenant k«

3nfant«le feit 1. ©eptembet 1868.
*be la Sff»e, Slginer (Sbmenb, »en unb In ©enf, II. Untwlieu*

tenant b« 3nfant«le feft 9. Dtoecmb« 1868.

n. ©enteftab.
1. Su eibg. Dbetfilicutenanten.

Slatbet, dbatfc«, »on SBclmont, in Sa ©attaj, ©tab«maiot fett 1865.

3fd)offe, DU»i«, »cn unb tn Slatau, ®tab«majcr fett 1865.
2. Su clbg. ©tabÄmafoten.

®uiflem(n, Cftlenne, »on ßcffcnai), In Saufannc, @tab«h<tupt*

mann feit 1865.
SKüftet, (Smff, »en 9tlbau, In ®tend)cn, ©tab«bauptm. feit 1865.

Jpeu«tet, SBflbetm, »en unb in Safel, ®tab«bauptm. feit 1866.
3. Sunt ©tabsbauptmann.

fettet, 3«que« Scui«, »en unb in 2Rorge«, Dbetlltut. fett 1868.
4. Su Dbertfeutenantcn.

So(3, Sricbrfd), »on unb fn SBafel, I. Untettieutenant fett 1868.

SBuftng«, gcibfnanb, »en unb tn ©tanj, I. Untetlicut. feit 1868.

Smct», Sllftcb, »en £e« guttäte«, (n Saufanne, I. Untetlieutenant

feit 1868.
5. Su II. Untctllcutenanten.

*Sttnmann, Sbeebot, »on unb tn Sägerwtilen, bt«h« Slfpitant

II. Ätaffe.

*Sl(icth, SRubotf, »cn unb itt SSaftl, bisher Slfpitant II. Älaffe.

HI. Sltttttetlefiab.
1. Sum dbg. Dbetft.

6&6fole, spaut, »">« S3t»i«, fn Setn, Dbctftlltutenant fett 1868.

2. Su eibg. Dbctftffeutenanten.
be See«, Sllof«, »en unb tn Sligle, ©tab«majcr feit 1865.

SDtüa«, Äatt, »cn unb tn Sem, ©taMtnafor feit 1865.

©tbet, ®ufta», »on ffnge, fn Sütfdj, ©tabsmafet feft 1865.

Salin«, SRubclf, »en unb tn SBafel, ©tabimaicr feit 1865.

3. Su efbg. ©tabsmajeten.

SWelflM, $an« Uttfd), »on ffienfen, tn Sütid), ®tab«h»hn. fett 1866.

©tahet, 3«feb, »cn SEutbcnthat, tn tyvm, @tab«hauptm. fett 1867.

*gtc», Dlubclf, »on unb fn SBafel, SUttttttfebauptm. fett 1865.

4. Sum ©tab«bau»tDtann.

3Rlt SRang »en 1867:

*!Bühl«, Slbotf, »on unb tn5ffilnt«tbut,9lrtlu'«tebauötm. feft 1867.

5. Su Obctlteutenantcn.

*gtteblt, SUbett, »en unb fn SBttn, Dbctffeutenant feft 1868.

*SÄ»nffer, 3»h- *eintfd), »cn $<tb«burg, fn SÄatau, I. Untetlteu»

tenant fett 1868.
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führlich abgthandklt worden ist. — Jn dem zweiten

Artikel werden die taktischen Vortheile der Vertheidigung

und deS Angriffs gegen einander abgewogen

und da der Angreifer mehr moralifche Kraft hat, so

hält der Hr. Verfasser den Angriff auch in Zukunft
für berechtigt. — Jn dem dritten Artikel wird der

preußischen Artillerie ihre geringe Wirkung im Feldzug

1866 zum Vorwurf gemacht; sie schoß vielfach

auf zu weite Entfernungen, unterstützte die andern

Waffen nicht gehörig und schien keine Taktik
verbundener Waffen zu kennen. Den Grund dieser

Fehler glaubt der Hr. Verfasser der Organisation
dieser Waffe, und besonders dcm Umstand, daß Feld-
und FestungSartillerie in Preußen nicht getrennt sind,

zuschreiben zu müssen. — Der letzte Artikel hat uns

am wenigsten angesprochen. Daß die Kavallerie eine

mit Hinterladungs- oder Repetirwaffen versehene

Infanterie mit Aussicht auf Erfolg mit der blanken Waffe
angreifen könne, ist Aberglaube. — Wenn wir aber

diesen Artikel nur als eine Studie über eine

vergangene Zeit auffassen, ist er scharfsinnig und
lehrreich.— Wir stehen nicht an, die vorliegende Brochüre
als die Arbeit eines tüchtigen denkenden Offiziers zu

bezeichnen, und wünschen nur, daß er bald etwas

größeres und vollständigeres veröffentlichen möchte.

Eidgenossenschaft.
Beförderungen «nd Neuwahlen von Offiziere« in den

eidgenössische» Stab.*)
I. Generalstab.

1. Zu eidg. Obersten.

"Rüstow, Wilhelm, von Riesbach, in Zürich.
de Mandrot, Louis Alphonê, »on Morges, In Neuenburg, Oberst¬

lieutenant seit 1360.

Vögelt, Arnold, »on und in Zürich. Oberstlieutenant seit 1866.
de Gingins-La-Sarraz, Aymon, »on «nd in La Sarraz, Oberst¬

lieutenant sei, 1866.

Schädler, Adolf, »on Dörnach, in Solothurn, Oberstl. seit 1866.

Heß, Rudolf, »on und in Zürich, Oberstlieutenant seit 1366.

2. >Zu eidg. Oberstlieutenanten.

"Romedi, Peter Conradin, »on Maduleln (Graubünden) Ba¬

taillonskommandant seit 14. Juli 1353.

"Bollinger, Heinrich, vvn und tn Schaffhausen, Bataillonskom¬

mandant seit 14. Juli 1867.

Dtethelm, Hermann, von und in Lachen, Stabsmajor seit 1365.

Minister, Louis Frédéric, von St. Saphorin, in Vivis, Stabs¬

major seit 1365.

Solioz, Joseph, von und in Sitten, Stabsmajor seit 1365.

Veillon, August, »on Aigle, in Grellingen, Stabsmajor seit 1865.

Emery, Sigiêmond, »on EtagnèreS, in Lausanne, Stabsmajvr
seit 186S.

Deêgoutteê, Lud. Ant., von und in Bern. Stabsmajor seit 1865.
de Bumann, Eugen, von Belfaur, in Freidurg.StabSmajor seit 136b.

Pfyffer, AlxhonS, »on und in Luzern, Stabsmajor seit 1365.

Mezener. Friedrich, »on Meirtngen, in Bern, Stabsmajor seit 1866.
"»on GeumriZnS, Adalbert, von und in Bern, Major seit 1352.

3. Zu eidg. Stabsmajoren.
"Hofer, Friedrich, »o» Walkringen, in Thun, Jnfanteriemajor

seit 20. März 1867.

"Koch, Jos. Anton, »on und in Someri, tant. Scharfschützen¬

major seit 30. Dezember 1869.
»on Mechel, HanS, »on und in Basel, Stabshauptmann seit 1865.
de Crousaz, William, von und in Lausanne, Stabshptm. seit 1865.
Wegmann, Jakob, »on und in Zürich, Stabshauptm. seit 1865.
Davall, Emil, »on Orbe, in Lausanne, Stabshauptm. seit 1865.

») Die mit » Bejiichneien sind nen in de» eidg. Ltoi aufgenommen.

Schindler, Kasp«, »on Zürich, in Hottingen, Stabshptm. seit 1865.

von Werbt, Thoma« Franz Armand, »on und in Bern, Stab«.

Hauptmann scit 1865.
4. Zu Stabshauptleuten.

"Gonzenbach, Karl August, von Bern, in Zürich, Kavallerie-

Hauptmann seit 10. November 1666.

Salis, Theodor, »on Jenins, in Zizer«, Stabsoberlieut. seit 1868.

Bugnton, Charles August, von und in Lausanne, Stabsober¬

lieutenant seit 1868.
Mono», Gustav Tb. E., von MorgeS, in Echichen«, EtabSober-

lieutenant seit 186

Bonzanigo. Fulgenzio, von und in Bellinzona, Stabsoberlieute¬

nant seit 1363.

"Pfleger, Karl Heinrich, von und in Aarau, Oberlieutenant in
östrcichischen Diensten seit 1365.

b. Zu Obcrlieutcnantcn.

"AndrS, Paul, in Lausanne, Kavallcrieoberlieutenant seit 1867.

"Sequin, Joseph Robert, von Lichtensteig, in RapperSwyl, Ka-
vallerieoberlicutenant seit 1863.

de la Rive, Emil, »on und in Genf, Genie-StabSunterlt. seit 1863.

Morel, Marc Antoine, »on Vi,i«, in Lausanne, StabSunterlieu-
tenant seit 1869.

"Planta, Franz, von Chur und Fürstenau, in Chur, I. Jnsan¬

terie-Unterlieutenant seit 25. März 1867.
6. Zu I. Unterlieutenanten.

"Micheli, Marc von und in Genf, I. Unterlieutenant der In¬
fanterie seit 12. Februar 1869.

"de Preur, Charles, von und in Sittcn, II. Unterlieutenant der

Infanterie seit 1. September 1363.
*de la Rive, Agênor Edmond, von und in Genf, II. Unterlieu¬

tenant der Infanterie seit 9. November 1363.

II. Geniestab.
1. Zu eidg. Oberstlieutenanten.

Liardet, Charles, »on Belmont, in La Sarraz, Stabsmajor seit 1365.

Zschotte, Olivier, von und in Aarau, Stabsmajor seit 1365.
2. Zu eidg. Stabsmajoren.

Guillemin, Etienne, von Cossonay, in Lausanne, Stabshaupt¬

mann seit 1865.

Müller, Emil, von Nidau, in Grenchen, Stabshauptm. seit 1865.

Heusler, Wilhelm, von und in Basel, Stabshauptm. seit 1366.
3. Zum Stabshauptmann.

Perret, Jacques Louis, »on und in MorgeS, Oberlieut. seit 1363.
4. Zu Oberlieutenanten.

Lötz, Friedrich, von und in Basel, I. Unterlieutenant seit 18S3.

Busingcr, Ferdinand, von und in Stanz, I. Unterlieut. seit 1868.

Emery, Alfred, »on LeS CullayeS. in Lausanne, I. Unterlieutenant

seit 1363.
5. Zu II. Unterlieutenanten.

"Ammann, Theodor, »on und in TSgerweilen, bisher Aspirant

II. Klasse.

"Alioth, Rudolf, »on und in Basel, bisher Aspirant II. Klasse.

M. Artilleriestab.
1. Zum eidg. Oberst.

Cêrssole, Paul, »on Vipi«, in Bern, Oberstlieutenant seit 1368.

2. Zu eidg. Oberstlieutenanten.
de Loss, Alois, von und tn Aigle, Stabsmajor seit 1865.

Müller, Karl, von und in Bern, Stabsmajor seit 1365.

Siber, Gustav, »on Enge, in Zürich, Stabsmajor seit 1865.

Falkner. Rudolf, »on und in Basel, Stabsmajor seit 1865.

3. Zu eidg. Stabsmajoren.

Meister, HanS Ulrich, »on Benken, in Zürich. Stabshptm. seit 1866.

Stcchel. Jakob, von Turbenthal, in Thun, Stabshauptm. seit 1867.

"Frey, Rudolf, »»n und in Basel, Arttlleriehauptm. seit 1865.

4. Zum Stabshauptmann.

Mit Rang von 1667:
"Wühler, Adolf, von und in Winterthur, Artilleriehauptm. seit 1867.

5. Zu Oberlieutenanten.

"Frtedli, Albert, von und in Bern, Oberlieutenant fett 186S.

"Ryniker, Joh. Heinrich, »on Haisburg, in ««»«, l. Untnlie».
tenant seit 1868.



- 103 -
IV. Suftfjftab.

1. Su« ÜJfajct.

Ätfeg, Äafpat, »on Slttenfcetf, In @d)w»j, Hauptmann fett 1852.
2. Su J&auptltuten.

Rafftet, ©cntak, »cn unb In SBclnfetben, Hauptmann feit 1864.

*©glcff, 3- ©., »en unb fn Sägetwtittn, Hauptmann feit 1865.

?©amcnifdj, SRfdjatb, »on «ßnrtefn. In SCIjuft«, 3nfantcrfclfcutenant

feft 1866.

V. Äemmtffarfat«ftab.
1. Su Dberftlfcutenanten.

©amfer, Sobann, »cn unb fn ©hut, SDtafci feft 1863.

©iifj«, D«fat, »en Sffifntettbur, in ©t. ©allen, Stafet feft 1866.

2. Su SWafoten.

*©eggel«, Äatt, »on unb tn ©d)affb«ufen, SDtafot feft 1868.

Suppfng«, 9Jcb«t, »on unb In SWänntbctf, ©tab«bptm. feit 1864.

Scetltb«, ©ugen, »on unb in SBcrn, @tab«hauptmann feit 1864.

8erd),3ob.3«i.,»onüBfcblfäbad), fnffiangcn, ©tab«bptm. feit 1864.

Seannetet, 3ute«, »en unb fn Seele, ©tab«bauptmann feit 1865

Müller, XfjttWi, »on unb fn ©t. ©allen, ©tab«tjptm. feit 1865.

*Seiffon, Dtte, »en Saufannc, In ©retfingen, Snfanteiicbaupt»

mann feft 1861.

*©gl», ©mft, »en unb fn Sujetn, 3nfant«febauptmann feit 1864.

VI. ®efunbhcft«ftab.
A. JDtebljinalperfcnat.

1. Sum SDtajot.

®ut, 3oh- 3afob, »cn unb tn SJtüfdjllfon, ©tab«hauptm. feit 1862.

2. Su #auptfeuten.

3äg«, ©etifrfcb, »on unb in Sftagaj, Dbettlcutenant feit 1867.

SBtun, gtanj, »cn ©diüpfbcfm, fn Sujetn, Cbertfeut. feft 1867.

SBaur, Slrnolb, »on unb fn ©armenfterf, Obcrlfeut. feft 1867.

Sffiagner, Äarl SRtibolf, »en SEPattwrjt, fn Sllbi«brunn, Dbettfeu»

tenant feft 1867.

®ut«, ©ugen, »on unb In Sefingcn, Dbetfieutenant feit 1867.

#ltt, SIBItbefm, »en unb In ©olotburn, Dbertfeutenant feft 1867.

*®ubl«, Sohann, »en Sutbentbal, Dbttltcut. feft 27. 9le». 1866.

*ßbtfftt(l«, Sllftcb, In SBetn, Dbetfleutenant feit 27. ©ej. 1867.

*3eann«tt, Seuf«, »on ©baur-.be-.genb«, Dbttlfcutenant feit

3. ÜJtärj 1868.

3. Su Dberlfcutenantcn.

Äcd)«, Sbecbct, »on unb fn SBetn, I. Untertfeutenant feft 1867.

«Dtütt«, Slbalbert, »cn unb fn ©ngclbetg, I. Unterlitut. feit 1867.

SRcfbhaar, granj 3efepb, »on unb fn Saar, I. Untetlfcut. feft 1867.

4. Su I. Untettfcutenanten.

?Stell, Slbtabam Safob 2BHf)efnt, »en unb in ©a»c«, II. Unter»

Ifeutenant feft 3. Slprit 1869.

?Sctaguth, gtanj, »cn unk tn £buß«, II. Untetlttutenant feft

5. SWaf 1867.

*$ü«t«, Slnten, »on ©tefnb«ufen, fn 3ug, II. Untetlfcutenant.

B. Stmbutance'Äemmiffäte.

*535ftfdj», Sbtiflfott, »en .fjtnbetbanf, fn 3nt«fattn, ©anltät«»

untetfnfttultot.
?Sütgiffet, $e(ntldj Sttoi«, »en Dbetlunfhofen, tn Sttmgatttn,

©an(tät«unt«inftruftor.
C. Setcrtnärpcrfonat.

1. Dberpfetbatjt mit Db«ftlieutcnant«gtak.

3angg«, 3eb- SRubotf, »en SWöndjaltorf, fn Süttd), ®tab«maiet

feit 1866.
2. Sum I. Untetlleutenant.

»Sränble, 3ol). Äenrab, »en Sltt ®t. 3eh«nn, tn Sffllttcnbad),

II. Untetlleutenant fett 20. SRe». 1868.

VII. ©tab«fefretäte.
*6fa)m!>nn, ©corg, »en 2Bäbenfd)w»t.

*Äläfig«, Sluguft, »en Sangentbai, fn 3nt«fafen.
*6t«c, Sllfteb, »en Sefingcn.

?Sleuler, ©alomon, »on unb tn Sffifnterthur.

*SReffi, ®ulfeppe, »on ©aftelrotto.
*Sffiuhtmann, ©mit. »en unb tn SEBinttttbut.

*$arnlfd), getb. Sltbett, »on unb in Sangentbaf.

*Sitmnad)«, gtanj ©atejtu«, »en gtühti, tn Setn.

% n » l a « fr.

Steuften. (gel« be« 50jäbtfgen Seftebcn« bet SDlflttät«

«ft«atur«3cftung.) Slm 21. gebtuat b«t ble ü)?it(iät*Sft«atui»

Seitung bie gel« iljre« 50Jäht(gen Seftchen« begangen. @fl waten

baju fämmttidje, früfjere unb gegenwärtige ÜJtilarbcft« kie jet«
ftttut, fa aufjethalb bf« JDtakrfb bl" feben, efngctaken. ©nt«

fetnung, fcfenftlfdje 9tüdfid)ten, Ätanfbelt unb hebe« Slttet »et«

bfnbetten »feie »on ben aufjethalb Setlfn lebenben-bef bem gefte

ju etfdjefnen. Slllc ab«, weldje nldjt «fdjefnen fonnten, ffefjen

bet ©fnfabung efne fteunblldje ©twibttung fotgen. Sit« ©bren»

gäfte waten b« pteufjlfdje Ätfeg«» unb SWatfncmfnlft«, bfe ®e»

ncrafc bet Snfanterle ». !Bcud« unb ». iDtottfe, fewic bei ©ohn
ke« ßauptgrünber« bei 3citung bet ©tnciafmajot ». ©ccf« unb

bet ßofftudjbänbf« SDtlttf«, af« elnjfgct nod) febenb« ®tünb«
bet 3eftung gelaben. — Slm 28. gebtuat, Slbenb« um 8 Uhr,
»etfammclten fid) bie am gefte Jbcifnchmenben in Slrnlm'« ijotel.
©et ©cnetallltutenant gtelbew »en Stofdjfe h'ctt ble gefttebe,

wcfdje einen gebtängten Slu«jug au« fein« 3ubctfdjtf ft: „©ie
JD?illtät«8lt«atut feft ken Seftefung«ftfegen* bet (efne tnteteffante
Sltbeft, wcfdje wft fpätet bef O'etegenbelt bcfptedjen werken). ©«
würbe babet ba« ©ntfteben ket 5K.<S.»3. unk kle grofjen Set»
fcienfte bc« juerft al« alleiniger Scrtttt« btt Seitung genannten

ebtwütbigtn Dteftcr« bet mltltätlfchen treffe, $err ©. ©. «Dtlttl«,
fowf« bfe Sebcutung be« gefte« bcfptedjen.

Dtadj bem Sorttag begab fid) bie Setfammfung fn ben be«

nadjbartcn ©aat jum ©ottpet. ©fe geftgeneffen teptäfentlrten

fämmtlldje ©Ijatgen, ba« Slftct wcdifclte jwffthcn einigen 20 unb

einigen 80 3ab«n. Ärftlfet unb SDtftftärfdiriftftcffer waten bunt
btttdjcfnanb« gemffcht, unk nldjt feiten befanb fid) efn Sdjtfft»
fteff« neben bem, wetd)« fefn SSerl recenfttt hatte. Set k«
Safel btadjte ket ©enetat ». SDcottfe ben «flen Sooft auf ben

Äonlg, bem Sßietcftet bet SWitftäfSftetatut, b« ©enetaf ». Seu«

det ben jweften bei fücflftät-Sitetatut'BcItttng. ©anlenk fer«

fcerte ket fcfclac SRcbaftettt Dbetft Sotbftäbt bfe Slnwefenben auf,
ben babfngefcblebcnen SWitatbcitern efn (title« ©la« ju leettn.

©enetat ». SBcbern lieft unt« .ftinwelfitng auf ken hohen Sfflcitfj

unb kle Scfccutung bet TOIlftätfftcratut bfe SRflltärfdjtfftlletfer
hoch feben; tln Soafi würbe bem Sudibänbf« Wlttter, b« ftd)

butdj feinen 5Dtffltär*Scrfag Serblenfte erworben hat, gebrad)t ;

biefem folgten »ctfdiicbene anbere Irintfprüdje.
3n heiterem ©efpröd) wellten bfe ©äfte, unt« bentn fia) »fefe

au« kern fetten gelbjug befannte 9tamen btfanben, langt bef»

fammen. Slm folgenben Sag »etflth ket Äönfg »en Srcufjen
af« Sewef«, wfc et kfe 3)tfiitär«Sit«atur ad)tt, kern SRefcaftct bet

SKIfltät»8(t«atut» Seitung ben tetben Slblererben 3t« Älaffe.
Sebenfalf« bat kfe <D?ftftät<8it«atut unk kfc kakurd) tn 9ßreufjen

»ttbreftete mftitärffdje Sftbung nfc^t wenfa ju ben gtänjenben

©rfefgen, wcfdje bfe Slrmee tm Ätftg«jaljt 1866 «tungen, bet»

gettagen, unb kfefe* b<« «udj kern gefte ein befonbete« 3nt«effe
»ettfeben.

Stl klcf« ©ttcgtnhtlt btmetfen wit, kafi ket tn ©djaffhauftn
weilenke, un« burd) fefnt febrfftfteflftffdien Stiftungen webf be»

fanntc Dberft ». ©fofmann feft fangtn 3abwn efn ffelfjfg« 5Wft«

arbeit« ket 5Kflftär»8itttatui«3eftung fft.

Dcfttetdj. (Äaoaffctft.) Slu« Defttefd) wltk »en ttntm

Äa»att«fe--Dfflji« b«fd)tct: Set un« hat man iefct ungemein

»fet Sltbtft. ©fe ©fenftjeft k« ÜKannfcbaft fft fürj« unk kfe

Slnferkerungen wttken fmm« gtöfjer. ©a« SDtatetfal an Sfet»

ken fft In geige k tt gttlngtn 5Rtmenten>$tclfc« bebeutenb fd)fed)<

tet — abet bafüt »etlanflt man nedj fdjncffete ©änge. 9J?an

bewaffnet un« mit »ottttfftidjen Äarablncrn kle Seute foflen ju
©d)üt3en au«gebflket werken, e« fehlt nfd)t an gutem SSIften,

ab« man fpatt entfcfclfdj mit ket ÜJtunitien.

— (f ©enetaf gütft gtfektfd) »cn ©djwatjenberg) befannt

at« b« Setfaff« ke« „8anb«fncd)f Ift am 7. SDtätj fn SBttn »er»

fdjfcben. ©etfetbe wat bei äftefte ©ohn ke« gcffcmatfdjatl«

©d)watjenb«g, wetd)« fn k« ©djfadjt »en Sefpjfg unk im getk»

jug 1814 ble atllitte Sltmee fn gtanfteld) befehligte, gtiekttd)
»en ©d)watjenb«g wutke 1800 fn Sffiten gebeten, ©tln «ft«
©rjtebet war ein ef)emalfaet 2iMonen<Dfftjt« 8a ©ränge, ber
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IV. Justizstab.

1. Zum Major.
Krieg, Kaspar, »on Altendorf, in Schwyz, Hauptmann seit 1352.

2. Zu Hauptleuten.

"Haffter, Conrad, »on und in Weinfelden, Hauptmann seit 1861,

"Eglofs, I. C., »on und in Tägerweilen, Hauptmann seit 1365.

"Camenisch, Richard, von Purtein, in Thusis, Jnfanterielteutenant

seit 1866.

V. Kommissariatsstab.
1. Zu Oberstlieutenanten.

Gamscr, Johann, »on und in Chur, Major seit 1863.

Sulzcr, Oskar, »on Winterthur, in St. Gallen, Major seit 1866.

2. Zu Majorcn.
"Deggeler, Karl, »on und in Schaffhausen, Major seit 1868.

Zuppinger, Robert, »on und in Männcdorf, Stabshptm, seit 1864.

Zeerlcder, Eugen, »on und in Bern, Stabshauptmann seit 1864.

Lerch,Joh.Jak., von Wiedlisbach, In Wangen, Stabshptm. seit 1864.

Jeanneret, Jules, von und in Locle, SiabShauptmann seit 1865

Müller, Theophil, von und in St. Gallen, Stabshptm. seit 1865.

"Veillon, Otto, »on Lausanne, in Grellingen, Jnfanteriehaupt-

mann seit 1861.

"Egly, Emil, von und in Luzern, Jnfanteriehauptmann seit 1864,

VI. Gesundheitsstab.
Medizinalpersonal,

1. Zum Major.
Gut, Joh. Jakob, »on und in Nüschlikon, Stabshauptm. seit 1362.

2. Zu Hauptleuten.

Jäger, Gotifried, »on und in Ragaz, Oberlieutenant scit 1867.

Brun, Franz, »on Scbüpfheim, in Luzern, Oberlieut. seit 1867.

Baur, Arnold, »on und in Sarmenstorf, Oberlieut. seit 1867.

Wagner, Karl Rndolf, von Wattwyl, in AlbiSbrunn, Oberlieu¬

tenant seit 1867.

Euter. Eugen, von und in Zosingcn, Oberlieutenant scit 1867.

Hirt, Wilhelm, »on und in Solotburn, Oberlieutenant seit 1867.

"Gubler, Johann, von Turbenthal, Oberlieut. scit 27. Nov. 1866.

"Ebristeller, Alfred, in Bern. Oberlieutenant seit 27. Dez. 1367.

"Jeanneret, Louis, von Chaur-de-Fond«, Oberlieutenant seit

3. März 1363.

3. Zu Oberlieutenanten.

Kocher, Theodor, »on und in Bern, I. Unterlieutenant seit 1867.

Müller. Adalbert, »on und In Engelberg, I. Unterlieut. seit 1867.

Reidhaar, Franz Josepb, von und in Baar, I. Unterlieut. seit 1867.

4. Zu I. Unterlieutenanten.

"Beelt, Abraham Jakob Wilhelm, »on und in Da»cs, II. Unter»

lieutenant seit 3. April 1869.

"Veraguth, Franz, von und in Thusis, II. Unterlieutenant seit

5. Mai 1867.

"HüSler, Anton, »on Steinhausen, in Zug, II. Unterlieutenant.

L. Ambnlance-KommissZre.

"Witsch», Christian, »on Hindelbank, ln Jnterlaken, Sanitâtê-
unterinstruktor.

"Bürgisser, Heinrich Alois, von Oberlunkhofen, in Bremgarten,

EanitZtSunterlnstruktor.
0. Beterinärpcrsonal.

1. Obervferdarzt mit OberstlieutenantSgrad.

Zangger, Joh. Rudolf, »on Mönchaltorf, in Zürich, Stabsmajor
scit 1366.

2. Zum I. Unterlieutenant.

"Brändle, Joh. Konrad, von Alt St. Johann, tn Wittenbach,

II. Unterlieutenant seit 20. Nov. 1863.

VII. Stabssekretäre.
"Eschmsnn. Georg, von Wädenschwzl.

"Kläsiger, August, »on Langenthal, in Jnterlaken.

"Clerc, Alfred, »on Zosingen.

"Bleuler, Salomon, »on und in Winterthur.
"Rossi, Guiseppe, »on Castelrotto.

"Wuhrmanv, Emil, von und in Winterthur.
"Harnisch, Ferd. Albert, von und in Langenthal.

"Limmacher, Franz Salesius, »on Flühli, i» Bern.

Ausland.
Preußen. (Feier de« 50jährigen Bestehen« der Militär.

Literatur-Zeitung.) Am 21. Februar hat die MtlitZr-Literatur-
Zeitung die Feier ihre« 50jährigcn Bestehen« begangen. E« waren

dazu sämmtliche, frühere und gegenwärtige Miiarbeiter, die

zerstreut ja außerhalb bi« Madrid hin leben, eingeladen.

Entfernung, dienstliche Rücksichten, Krankheit und hohes Alter »er-
hinderten viele von den außerhalb Berlin lebenden bei dem Feste

zu erscheinen. Alle aber, welche nicht erscheinen konnten, ließen

der Einladung eine freundliche Erwiderung folgen. Als Ehrengäste

waren der preußische Krieg«- und Marineminister, die

Generale der Infanterie ». Peucker und ». Moltke, sowie der Sohn
de« Hauptgründe!« der Zeitung der Generalmajor ». Decker und

der HoftuchhSndler Mittler, al« einziger noch lebender Gründer
der Zeitung geladen. — Am 23. Februar, Abend« um 3 Uhr,
versammelten sich die am Feste Theilnehmenden in Arnim'« Hotel.
Dcr Generallteutenant Freiherr von TrokchK hielt die Festrede,

welche einen gedrängten Auszug au« seiner Jubelschrift: „Die
Militär-Literatur seit den Befreiungskriegen^ bot (eine interessante

Arbelt, welche wir später bei Gelegenheit besprechen werden). E«
wurde dabei da« Entstehen der M.-L,-Z. und die großen
Verdienste de« zuerst als alleiniger Vertreter dcr Zettung genannten

ehrwürdigen Nestors dcr militärischen Presse, Herr E. S. Mittler,
svwte die Bedeutung de« Feste« besprochen.

Nach dem Vortrag begab sich die Vcrsammlung in den

benachbarten Saal zum Souper. Die Fcstgenosscn reprZsentlrtcn

sämmtliche Chargen, da« Altcr wcchselte zwischen einigen 20 unb

einigen 80 Jahren. Kritiker und Militärschriftsteller waren bunt
durcheinander gemischt, und nicht selten befand sich ein Schriftsteller

neben dem, welcher sein Werk recensir! hatte. Bet der

Tafel brachte der General ». Moltke den ersten Toast auf dcn

König, dcm Protestor der Militär-Literatur, der General ». Peucker

den zwcitcn der Militär-Literatur-Zcitung. Dankend for-
derte der jetzige Redakteur Oberst Borbstädt die Anwesenden auf,
dcn dahingeschiedenen Mitarbeitern ein stille« Gla« zu lccren.

General ». Webern ließ unter Hinwelsnng auf dcn hohcn Wcrth
und die Bcdcutung der Milltärliteraiur die Militärschriftsteller
hoch leben; ein Toast wnrde dem Buchhändler Mittler, der sich

durch seinen MUItZr-Vcrlag Verdienste erworben hat, gcbracht;
diesem folgten verschiedene andere Trinksprüche.

Jn heiterem Gespräch weilten die Gäste, unter denen sich viele

au« dem letzten Feldzug bekannte Namen befanden, lange
beisammen. Nm folgenden Tag verlieh der König «on Preußen
al« Bewei«, wie er die MtlitZr-Literaiur achte, dem Redaktor der

Militär-Literatur-Zeltung den rothen Adlerordcn 3ter Klasse.

Jedenfalls hat die Militär-Literatur und die dadurch In Preuße«

verbreitete militärische Bildung nicht weniq zu den glänzenden

Erfolgen, welche die Armee Im Krlegsjahr 1866 errungen, bei-

geiragen, und diese« hat auch dem Feste ein besondere« Interesse

verliehen.

Bet dieser Gelegenheit bemerken wir, daß der in Schaffhausen

«eilende, un« durch seine schriftstellerischen Leistungen «obl
bekannte Oberst ». Cloßmann seit langen Jahren ein fleißiger
Mitarbeiter der MIlitZr-LIteratur-Zeltung ist.

Oestreich. (Kavallerie.) Au« Oestreich «ird von einem

Ka»allerie-Ofstzier berichtet: Bei uns hat man jetzt ungemein

viel Arbelt. Die Dienstzeit der Mannschaft ist kürzer und die

Anforderungen werden immer größer. Das Material an Pferden

ist in Folge d e« geringen Remonten-Preisc« bedeutend schlechter

— aber dafür verlangt man noch schnellere Gänge. Man
bewaffnet un« mit vortrefflichen Karabinern die Leute sollcn zu

Schützen ausgebildet «erden, e« fehlt nicht an gutcm Willen,
aber man spart entsetzlich mit der Munition.

— (-j- General Fürst Friedrich »on Schwarzenberg) bekannt

al« der Verfasser de« „Landsknecht" tst am 7. März tn Wien
verschieden. Derselbe mar der älteste Sohn de« Feldmarschall«

Schwarzenberg, «elcher tn der Schlacht »on Leipzig und im Feldzug

1814 die alliirte Armee in Frankreich befehligte. Friedrich

von Schwarzenberg wurde 1800 in Wien geboren. Sein erster

Erzieher «« ein ehemaliger Wallonen-Offizier La Grange, der


	Eidgenossenschaft

